
V"nill..:"rllll!: o"r StHlld7 ... ih'.1l im lJlliihp"id\l.lid"'1l (; .. -
liinde 111\<1 auf !o:roßell Schlägen ourcJ, Sprcl'hfullklllliagell 

Förderung oer Weubewerhsatmn'phär" im !(",amt.cn Ar­
beitskollektiv und Bezahlung oer LKW-Fahrer sowie 
Schlosser für dic teclllli~ehe Betreuung in Abhängigkeit 
von ocr Mähore!<cherl<,i,tung 

Erhöhung Of'f Zuv<'rliissigkeit dE'r NI 1). w('.itgf'hend<, Stan­
daroi,i<,rung IIno schne·\I<, Au,tauschmöglichkcit VOll Bau­
tC'ilen und Baugruppe,l. 

Zusammenfasseno E'rgiht sich für di<' Entwicklung. HE'rstel­
lung und den Einsatz neuer Mechanisierungsmittel die For­
derung, daß mit steigender Leistungsfähigkf'it auch eine hö­
here technische und technologische Verfügbarkeit realisiert 
wcrden mllß. 
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Planung und Leitung der vorbeugenden Instandhaltung 
der Maschinen in der industrie mäßigen Getreideernte l 

Oozenl O •. -Ing. G. Ihle, KOT' 
Obering. O. Rudolph, KOT' 

1. Höhere Verfiigbarkeit und Zuverlässigkeit erforderlich 

Der tlbergang zu industriemäßigen ProdtIktiollsverrahren 
in der sozialistischen Landwirtsch"ft. sctzt neue, höher<' An­
forderungen an die Verfiigbarkeit und Zuverlässigkeit der 
land technischen Arbeitsmittel. Dir indtistriC'mäßigc (;etreide­
ernte ist hierriir rin markantes Beispj<,1. 

Jcdrm Mähdrc,cherkompl<,x ist ein!' hestimmte ErnteflHl'hp. 
zugcordnet, die er in der agrotechnisch günstigst<,n Zeit nh­
ernten muß. ' Der lällgere Ausfall I'ines Mähdreschers E 512 
führt deshalb nicht zu einer einfachen Verringerung der mitt­
leren Tagesleistung der ~\'lähdrescher dcs Komplcxes , sondern 
im allgemeinen zu einer UberschrE'itung der gE'plant<,n Erntc­
periode. Infolge der WittC'rung~a hhängigkeit dcs Mähdrusl'hs 
und des negativ<,n Einflusses cin!'" s"lchC'll Ausfal'" auf di<, 
Kontinuität der ArhC'it des KomplC'xC's sind die anftretenoen 
Terminüberschreitungen nicht selten sehr virl gröUC'r als oi!' 
ursprüngliche Leistungsminderung. ZlIsä tzlil'he, erzwungClle 
Stillstandszeilen der TransportmiUrl vcrschleehlern diC' 
Wirtschaftlichkeit des MähdreschcreillsatzC's. 

Ausfälle der Transportmittel ihrerseits führen Im a llgemeinen 
auch zu Wartezeiten der Mä hdrC'scher. 

Nicht zu vergessen sind die Auswirkungcn der r~ hcrschrei­
tllng der geplanten Erlltetermin!' auf die Nachfolgearbeiten 
und damit im Endeffekt auf die Ernte im nächsten J ahr. 

Eine hohe Yerfügbarkeit der Maschinen in der Getreid eernte 
bei minimalen Kosten kann nur das Ergehnis ciner soziali­
stischen Gemei nschaftsarbeit der kooperativen AbteilnngE'n 
Pflanzenproduktion (KAP), der Kreisbetriebe fii,· LandlE'ch­
nik (KfL) unu der Landmaschincnhcrstellcr uno hier beson­
ders der Ersatzteilversorgungseinrichtungell sein. Eine zen­
trale Stellung bei dcr Erhöhung der Einsatzsicherheit dcr 
Maschinen nimmt dabci die vorbeugende Instandhaltung ein. 

Techni.scl1.e Univcrsität Dre:l(lcn~ SekLion KrnJUnhneu.g" , Land- lInrt 
Fördert echnik 
(OireklO1': Pror. 01'. agr. hahil. H. Thurm) 

Vortrag (tUr der .Jahreslagung 1973 der \\'issendchartlidlen Sf"klion 
Getreidewirtschaft oer KOT am 28. und 29. Mär7. J973 in Leip7.ig 
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Die Cetr<,ideerllte 197:! llIit d<'1l k"lllpli7.i .. rl~n r:ill~atzh",din­
gungcn für die Mähdrcscher hat l'indeutig gC7.-Cigt, daß in­
dustriemäUige Produktionsverfahren nur in den KAP el<"l1 
höchsten Nutzen bringen , die, wie dic 7. Tagung des ZK ocr 
SED fluswertetE', sich oie Erfahrungen der Arbeiterklasse im 
l1mgang mit oen anvertrauten Maschinen ZII I'igen gemacht 
hnb<'n. 

Einc solel1l' Erfahrtlltg ist die lwrsiinlid .... V ... ralltwortlidlk"it 
aller fiir OCIl Maschinellcinsatz verantwortlichcn Werktätigen 
auch für den technischen Zustand dcr Masehincll, gepaart 
mit C'iner exaktE'n. nufeinanoer abgestimmten Planung und 
Leitung des Einsatzes uno der vorbcugeIld ... n InsLanohaltung. 
DiC' Grundlage für oie Verwirklichung dicser Forderung i~t 
ui e vom Rat für landwirtschaftliehe Produktion uno Nah­
rungsgiiterwirtschaft (H LN) crlassC'lle "Ordnung znr Dnrch­
s('tzung der vorheug<,'Hll'n Instandhaltung der Technik in 
den LPG. V EG, GPf', IIl1d der,," koopt'fHtiv"n Einrichtungen" 
mit deli Ministerweisunf('u '4I1U72 uno J(j/1!)72. 

Di(' Dringlit·hk .. it di,;s<'r MalllIllhml'Jl z!'iglC' clie Gt·tn·idc­
ernle 1972 z. B. au"h ill eier KAP Crulllhach-Kaufbaeh im 
Bezirk Dresden. Di<,sc KAP sel.zk· 1Un eim," 5er-Maschitten­
Komplcx ein und emtcte damit in 28 EinsaLztagen 1316 hn 
GetreideCläch!' ab. Sie iihersehritt ihrl'll l'lall von 22 Tagcn 
also bcträeht.lich. Der Cruud dafür waren die kompliziertcn 
Einsatzbcdinguugell des Jahres 1U72. 

DiC' KAP Grumbach-Kaufbarll zog oan,us zwei Schlußfolge­
rungen: 

Ocr 5er-Maschin('n-Komplex ist. fiir dic HJ73 geplante Ge­
treidefläche von 1400 ha nicht schlagkräftig gC'nug. Es 
wurden :2 Mähorescher E St:l hinzugckauft. 

Um oi"se S"hlagkraft auch wirklich znr Verfügung zu 
habeIl uno dip Ernle ill ,lell !!"l'lanten 1i Tagen abzu­
schliellell , IIlUß oie vorheug!'lIde Inslandhalt.ung noch 
weiter vE'rbE'ssert wt' roen. Schwcrpunkt ist dabei oic Vcr­
hesserung r!C'r Qualität ihrer Planung und operativen Lei­
tung. In dil'sl'lH ZlISiIlIln,cnhalIg wUl'delI auch Qualifizic­
rung.-maUnallllll' lI vorgC'sehclI. Dil' 'lngt'fiihrtl'1l Daten ent­
sLamlllelI als BC'weis hierfür einer Meislcrarbcit, die sich 



mit der AlIs .. rbeitllug «:>incs Sptems der plRnmiißig vor­
beugenden Instandhaltung des Mähdrescherkomplexes In 

der KAP Grumbach-Kaufbach befaßt. 

2. Planung und Leitung der vorbeugenden Instandhaltung 

Es kann eingeschätzt werden, daß die meisten KAP in Zu­
sammenarbeit mit den KfL sehon über ausreichend qualifi­
zierte F .. chkräftl' und übl'r die notwendigen technischen Mit­
wl verfügen, um eine saehgemiilk vorbeugende Instandhal­
tung der Maschinen in der industriemäßigen Getreideernte 
durchzuführen, auch wl'nn noch nicht überall Pflegestat.ionen 
arheiwn . Daß trotzdem die vorbeugende Instandhaltung be­
sonders in solchen Arbeitsspitzen oft nicht straff eingehalten 
wird , liegt meist an der nicht ausreichenden Qualität der 
Planung und Leitung dieser Maßnahmen. Hierin muß der 
Schwerpunkt für die Verbesserung der Arbeit in den meiswn 
KAP gesehen werden. 

Aufbaurn<1 a llC I'ine-r ulllCas~e-n,lell Planung und in Abstim­
mung mit e!em Maschineneinsatzplan ist eine bewegliche, 
aber trotzdem konsequente operative Leitung der vorbeugen­
den Instandhaltung und der Schadensbeseitigung zu organi­
sieren. Dafür sind zielgerichtet die einsatzfreien Zeiten der 
Maschinen zur Schichtübergabc, in der Nacht und in 
Schiech twetterabschnitten au"1'U nutzen. 

In den besten KAP hat sich sehon durchgesetzt, den Ma­
schineneinsatz in der Getreideernte mit Hilfe eines Netz­
plans zu organisieren. Ein soleher Netzplan legt die frühe­
sten Termine für den Beginn der verschiedenen Arbeiten auf 
den entsprechenden Schlägen. ihre Dauer und die Schlupf­
zeiten sowic dcn täglich notwendigen Maschinenpark fest. 

Es biewt sich direkt an, ~()f()rt anschlie-ßcno dito vorbeugelldt· 
Instandhaltung zu planen. Bis jetzt wird das aber im all­
gemeinen noch nicht gemacht, obwohl von verschiedenen 
Ingenieurbiiros e!ie planungstechni~chcn (~rundlagen erllr­
beitet une! veröffentlicht wore!en si no (siehe- 1:. R. /2/ /3/). 

Daraus kann ein realer Anforderungsplan an notwendigcm 
Aufwand für die Maschinenpflege, die technischen Durch­
sichten uno die- Schadensbeseitigung in der Getreideernte 
abgeleiwt were!en. Es ist die- Grnllolage für einen umfassen­
den Kampagneplan der vorbeugenden Instandhaltung. oer 
auch die Arbeitsteilung mit dem KfL regelt. 

Industriemäßige Produktionsverfahren Cordern spezie1\e 
KampagnepInne, oenn die spezifischen Besonderheiten des 
Maschineneinsatzes bestimmen wesentlich oie Organisation 
der Instandhaltung innerhalb der Einsatzkampagne. In den 
KAP mit ihren Einzugsbereichen, die mehre-re lausend Hek­
tar umfassen, und bei elen dementsprechend gewachsenen 
Verpflichtungen auf dem Gebiet der lnstanohaltung kann 
eine Instandhaltungsplanung keinesfalls mehr nach der 
"Notizbuchmethode" durchgeführt werden. 

3. Bedeutsam ist die Kampagnefestinstandsetzung 

Eine wichtige Voraussetzung für eine effektive vorbeugende 
Instandhaltung ist die sachgemäße Kampagnefestinstand­
setzung. Schlecht instand gesetzte Machinen führen nicht nur 
zu häufigeren unplanmäßigen Ausfällen, sie erschweren auch 
die PIanmäßigkeit der vorbeugendcn Instandhaltung, da das 
Instandhaltungspersonal mit Schadensbeseitigungen über­
lastet wird . 

Viele KAP sine! deshalb dazu übergegangen, ihre Mähdre­
scher jedes Jahr spezialisiert instand setzen zu lassen . List­
ner / 1/ wies schon darauf hin , daß das ein Grund für die 
hohe VerCügbarkeit von 0,95 der von ihm untersuchten Mäh­
drescher ist. Be-i der Festlegung oer vertraglich mit dem In­
standsetzungsbctrieb zu vercinbllrenden Instandsetzungs­
stufe I oder II und der speziell anzuweisenden Instandset­
zungsmaßnahmen müssen die KA P deshalb vom realen 
technischen Zustand der Ballgruppen ausgehen. In Zukunft 
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wird hierhe.i clie Tt>chni.ch" Diagnostik eine sehr hl,oeutenrl., 
Rolle spielen. Die OrgRnisation der Ernte be~innt also mit 
der spezialisierten Instandsetzung. 

'., Die Vnrbereilung des Einsatzes der Maschint," 

Sie ist eine wit,hti!(p Aufgabe und hat großen Eiltfluß auf 
einen guten Start der Ernte. Hierzu gehört das Erarbeiten 
des erwähnten Kampagneplans der vorbeugene!en Insta nd­
haltung- une! oas He-rstdlen eIer technische-n Ei mn t1:bereit­
schaft "Ikr Maschinen. 

In diesem Plan sind die Termine-, der Zr.itllufwand , ocr Ar­
beitskräCtebedarC, e!ie Organisation und dil' Verantwortlich­
keit (Maschinenbediener, Werkstattpersonni , Pflegeper:;onal, 
KfL) für 

oie Herstellung der Einsatzbereitschaft der Maschincll 

die Durchführung von Maschinenpflegc und Durchsich­
ten 

die ope-rativc Schae!enshe-scitigult!( 

oie Reinigung und Abstellung nach oer Ernte fcstzule­
gen. 

Zur Herstellung der Einsatzbcrcit~rhaft miiss<'1t die Mähdre­
scher und' Strohpre~sen "ntkonserviert un,l wieder komplet­
tiert werden. Di<' Schulung des Bedienungspersonals in Fra­
gen der Organisation, oer Pflege uno Wartung. des Arbeits­
und ßrandschutzes hat rechtzeitig zu l'rfolgen. 

Als Ahsehluß ist eine Nullourl'hsicht mit l1nterslüllZung des 
KfL durchzuführen. die die volle Erntebel'<'itschart der Ma­
schinen uachweist. Diese Nulldurchsieht muß e!"s geo;nmte 
Maschineusystem einbeziehcn , also lIuch die eingesetzten 
Traktoren . Anhänger uno LKW. In der Vorhereitungsphase 
ist nuch zu gewährleistcn . daß für letztgenannte Maschinen 
in der 8ngespnnntell Ernteknmpagne keine langwierigen plan­
mäßigen InstandsetzlIlIgen liege-II . 

:1. J)"s 'nstandhnltungs.<yst<'lll währen.J .Jes Ein~nt1:es 

Es giht viele Ikispicle. wi(\ durch gute Planuug des Einsat­
zes der Werkstatt- und PClegekräfte (KAP und KfL) eine we­
sentliche Steigl'rung der Auslastunß" der Mähdrescher erzielt 
wurde. 

In vi<'lcn KAI' hat es sieh :1ls vorteilhaft .. rwies<'ll, sowohl 
einen r\eparaturoienst :1ls aucheinen Pflcgedienstein.zurichten . 
Der pnegedienst pflegt die Maschincn, insbesondere die Mäh­
drescht'r lind Strohpressen une! fiihrt in Verbindung e!amit 
vorhengende Durchsichte-Il aus. J)azu stehrn ihm im allge­
meinen nur die agrotcchnisch nicht nutzbarcnZcitcn zur Ver­
fügung, 0. h. im Normalf"ll die NlIcht, sonst natürlich auch 
noch e!ie Srhlechtwetterzciton. In dirses System sind auch 
,He Garantiee!urchsichten durch den spezialisierten Instand­
setzungsbetrieh oder in dessem Auftrag durch deu KfL ein­
zubeziehen. Als eine gute Methode hat sich die spez.ialisierte 
stationäre Durchsicht durch den KfL bewährt. Jeden 2. Tag 
wurden auf der Grundlage einer I1berprüfungstechnologie 
z. B, im KfL Großen hain die Mähdrescher überprüft und 
aufgetretene Schäden sofort beseitigt. Eine TJberprüfung ko­
stete 86,00 M. Die tägliche Pflege wurde von den Mähdre­
scherfahrern uno von 2 Pflegeschlossern der KAP ausgeführt. 
Eine besondere Bedeutung hat die 1. Garantiedurchsicht. Sie 
erfüllt die AuCgaben einer EinlauCpflegegruppe kurz nach 
Einsatzbeginn. Auch nicht spezialisiert instand gesetzte Ma­
schinen sollten zu diesem Zeitpunkt einer intensiven Durch­
sicht unterzogen werden. 

Der Aufbau einer getrennten Organisation für die Pflege ga­
rllntiert, daß die planmäßig vorbeugenden Maßnahmen, wie 
z. B. die äußerst notwendige Pflege der LuftIlIter, das Durch­
blasen der Kühler mit Druckluft usw., auch in angespannten 
Einsatzsituarionen nicht vergessen werden. 

Dic Urganisation der Pflege kann sowohl auf stationären 
(PrIegestationen) als auch nuf mobilen Einrichtungen (Pfle­
gefnhrzeugen) aufbauen. 



Welches Vt'rf;ohrllll angt'wPIHlet wird, hängt von der techni­
schen und personellen Entwicklung der KAP und von der 
gegebenen Situntion ah. 

Die stationäre PfI('ge hat den Vorteil, daß neben der Pflege­
station lilIe Einrichtungen der Werkstatt bei der Durchrüh­
rung eier Pflege lind DlIrehsiehtcn mit eingesetzt werden 
können. Dahei ist auch die Einrichtung von zeitweiligen 
Pflegepunkten auf der Basis VOll Pflegeeuntainern, wie sie 
auf der .. agra 72" vorgestellt wurden, durchaus sinnvoll. 

Oie Transportmittel, Anhänger, Trllkturen und LKW kon­
zentrieren sich auch auf diese Pflegestation. Es ist deshalb 
eine gute Organisation und terminliehe Abstimmung erfor­
derlich. 

Oie mohiJ,' Pflege hat organisatorisch Vorteile, da das ent­
sprechend ausgerüstete Fahneu!, laut Einsatzplan unmittel­
bar an die Maschinen ;)111 Einsatzort heranfahren kann. 
Außerdem können auch kurzfristige Arbeitsunterbrechungen 
infoJge schlechten Wetters 7.UsammPII mit dem Reparatur­
diemt dfektiver fiir vorhellg('nde Durehsiehten ausgenutzt 
werden. 

Die Betreuullg" dureh die mohil" I'flcg.'cinridltung kann sich 
natürlich nur auf dt>n Mähdrescher- und den Strohbergungs­
komplex erstrecken. Dip Transportmittel sollt('n auch wei­
terhin stationär gepflegt werden. 

Der Reparaturdienst hetrent d,," Mähdn'seherkomplex wäh­
rend des Einsat~es. Ihm obli"gt die Organisation und Durch­
fiihrung der opt>rativcn SchadelIsbeseitigung. Die Erfahrun­
gen der letzten Jahre haben gezeigt, daß 1 bis 2 Schlosser je 
Schicht fOr di~ Fcldrandh('tr(,lInng ein('s Mähdrescherkom­
plexe~ von 5 his 7 Maschinl'1I ausreicht. Hierfür ist ein In­
stilndseLzung~fahr>':eug oder "in Anhiing.' r mit. Betreuungs­
container einzusetzen . 

Havarien sind untl'r Ein~"tz "11,,,· Wl'rkstattkräfte in Zusam­
menarbeit mit dem Kf/, und ,leon speziali~ierten Inst .... ndset­
zungsbetrieb sehnellst.ells zu hl'llI'hen . Der KfL trägt dabei 
eine hohe Verantwortung. Als sehr gut hat sich bewährt, 
wenn im zuständigen Kreisbelrieh und im spezialisierten 

lllshllld~etzn"gsbctril)b vom 1. Juli bis 30. Septcmh('r JlIIUpt­
schwerpunkt die Durchsicht und operative Schadcnsb('seiti­
gung im 2-Schicht-System ist. 

Oi" KfL unterstützen damit die KAP, das technische I'el'>'o­
nal der KAP wird entlastet und kann sich auf die Pflege und 
Wartung konzentrieren . 

Der KfL Luttowitz, Bezirk Dresden, konnte als spezialisi('rter 
Instands(' tzung~h('tril'h fiir Mähdrescher durch dicse Methode 
die havariehedingtcn Stanrlzeit,'n V'lll Mähdreschern von 10 
auf 5 Stundell ",nk(,ll. Vorteilhaft hat sich hicrbei der Ei,,­
satz von Austausehbaugruppen ausgewirkt .. 

Zum Abschluß des Ein~at~es der Mähdrescher und Stroh­
pressen ist eine gründliche Heinigung und das Anfertigen des 
Ahstellprotokolls unbedingt notwendig. Das geschieht wohl 
schon unh'r Anleitung des Technischen Leiters und unter 
Umständen unter Mitarheit VOll I'fll'gesehlossern, abt,r das 
Bcdienungspersllnul - inshesondere der Komplexleiter und 
der Miihdreschl'rfahrer - ist bis zum Abschluß dieser Arbci­
ten fiir die Maschine verantwortlich. 

Die sp('~icllc Vorbereitllng der Muschine für dns Abstelleu 
und das Konscrvi.~rell lieg t im Verantwortungsbereich der 
Pflegest.'l t ion. 

In Auswertung der l<:rfahrungen der Getreideernte 1972 kann 
also festgestellt werden, daß in allen KAP der Planung und 
Leitung der vorbeugenden Instandhaltung der Maschinen in 
der Getreideernte 1973 eine besondere Aufmerksamkeit ge­
widmet werden muß. 
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portkelle Getreide 1m Zeitraum bis 1975 auf dem ersten 
Transportabschnitt von der Erntcmnschine zum ersten Lage­
rungsort. 

Jnslitut rür Mcehunisicrul1g POlsdam-BoTnim der AdL <tor UOH. 
Zweigstelle Meißen - .,L'1.ndwirtschaftlicller TIAII!"porl." (L~iter: 

Pro!. Dr. habil. K. MUhre)) 
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1. Belademaschine 

Mit der Einführung hoehieistullgsfähiger Miih.lrI'Sl·hl'r (MD) 
als Leitmasehinc dt>s ArbeiL<v('rfahrl'ns Getreiclecrnte wurde 
der Landwirtschaft eine Ernt('- und Helademaschine lour Ver­
fiigung !!,cstcllt, dic den der~pitigl'n Anforderungen der Praxis 
gerecht wird und eine verlustarm e lind sc.hnelle Bergung d'lS 
Getreides garantiert. 
Die Drusehleistung des Komplex('s von 5 Mähdreschern be­
trägt in der Nonnzeit T 06 in Abhängigkeit vom Ertrag beim 
E 175 10 his 15 t!h , beim E ri12 :W bis 25 t/h. 

Zu berücksichtigen ist allerdings, daß die Kampagneleistung 
,Ier MD E 512 eine abfallende Tendenz aufweist (Tafel 1) 
und in Beziehung zu sehen ist mit der Zuführung an MD 
und anderen Einflußgrößen. 

Tßrd I . f)urrhschnil tliehe Kumpngnd eistung 

Jahr 

19ö1l 
11170 
lH71 

d .. r MD E 5 12 in d"r DDII 

ha 

~0~,5 

:14 1,~ 

~J5,8 

Ilgntrtl'f'hnik . :t:L Jg .. lieft Cl . Juni l!)j;J 




